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Seit den 50er Jahren hat die Menschheit etwa 8,3 Milliarden Tonnen Plastikmüll produziert 

und nur 600.000 Tonnen davon recycelt. In diesem Zeitraum ist die jährliche Plastikproduktion 

von 1,5 auf 300.000 Millionen Tonnen gestiegen. Deutschland hat davon etwa 11,7 Millionen 

Tonnen Plastikmüll zu verantworten, was uns zu dem plastikreichsten Land Europas macht. 

Besonders unsere Ozeane und deren Bewohner haben unter unserem immensen 

Plastikkonsum zu leiden. Circa 10 Millionen Tonnen gelangen jährlich in die Meere und töten 

etwa 135.000 Meeressäuger, 1 Million Meeresvögel und eine unbekannte Menge an Fischen. 

Die Tiere verfangen sich im Müll und ertrinken oder nehmen diesen mitsamt ihrer Nahrung auf 

und verenden qualvoll, weil sie das darin enthaltene Plastik nicht verdauen können. Da sie 

keine neue Nahrung aufnehmen können, verhungern sie letztendlich bei vollem Magen. Dabei 

handelt es sich um ein stetig wachsendes Problem. Forscher gehen davon aus, dass bis 2050 

etwa dreimal mehr Plastik in den Meeren schwimmen wird als Fische. Das Ausmaß des 

Problems mag uns dabei nicht ersichtlich sein, da etwa 90% des sich im Meere befindenden 

Plastiks innerhalb kurzer Zeit auf den Meeresgrund sinkt. So befinden sich beispielweise allein 

in der Nordsee bereits 600.000 Kubikmeter Plastik auf dem Grund. Neuste Forschungen 

haben ergeben, dass das Plastik inzwischen auch in Form von Mikroplastik in uns Menschen 

angekommen ist. Mikroplastikpartikel sind mikroskopisch kleine und unlösliche 

Kunststoffpartikel, die aufgrund ihres Durchmessers von unter fünf Millimetern nicht vollständig 

durch Kläranlagen aus unserem Trinkwasser herausgefiltert werden können. Selbst Babys 

nehmen dieses Mikroplastik bereits mit der Muttermilch auf.  

Da 40% des jährlich produzierten und konsumierten Plastiks allein der Verpackungsindustrie 

zuzuschreiben ist, hat es sich die Naturschutzgruppe Taubergrund zur Aufgabe gemacht, mit 

Ihnen gemeinsam Lösungen zu finden. Viele nahmen an unserer Umfrage teil, in der wir 

versuchten, möglichst viele Informationen zu sammeln, wie und wo sich im Alltag Plastik 

einsparen lässt. Die Resultate dieser Umfrage möchten wir Ihnen nun in dieser 

Infobroschüre mitteilen. Wir hoffen, dass Sie darin einige interessante und nützliche Tipps 

finden, die Ihnen in ihrem Alltag helfen können, Plastik einzusparen oder gar zu vermeiden. 

 

An dieser Stelle möchten wir uns auch noch einmal herzlich bei allen TeilnehmerInnen 

der Umfrage bedanken! 

Das aktuelle Jahresthema der Naturschutzgruppe Taubergrund e.V. 

Plastikflut 



 

 

 

 

Tipps für den Einkauf 

 Es ist immer an besten offene Ware der Eingepackten vorzuziehen, unabhängig des 

Verpackungsmaterials 

 Vermeiden Sie Milch aus dem Tetra Pack, indem Sie Milch in der Flasche kaufen oder 

einen Milchautomaten in Ihrer Nähe benutzen. Leben Sie auf dem Land und in Ihrer 

Nähe befindet sich ein Tierwirt? Fragen Sie ihn, ob Sie er bereit wäre, seine Milch direkt 

zu vermarkten 

 Nutzen Sie Alternativen in Glasverpackungen vor allem wenn die Gläser 

wiederverwendet werden können, wie es zum Beispiel bei Joghurt oft der Fall ist 

 Nutzen Sie Einkaufstaschen aus Stoff und Einkaufskörbe aus Rattan 

 Bringen Sie ihre eigenen Container zur Einkaufsstätte mit und lassen Sie die Ware an 

der Frischetheke darin einpacken 

 Besuchen Sie die wöchentlichen Märkte in Ihrer Heimatstadt und Umgebung, auf 

denen Waren meist in Papier und nicht in Plastik eingepackt wird 

 Nutzen Sie die Angebote, sich Obst und Gemüsekisten direkt vom Produzenten einmal 

die Woche nach Hause liefern zu lassen 

 

Tipps für zu Hause 

 Reste nicht in Plastikfolie einpacken, sondern in wiederverwendbaren Containern oder 

in alternatives Verpackungsmaterial wie Bienenwachstüchern 

 Benutzen Sie Ihren eigenen wiederverwendbaren Coffee-to-Go Becher 

 Legen Sie sich einen Garten an und versorgen Sie sich mit eigenen Lebensmitteln. Ein 

geübter Gärtner kann sich mit ca. 50qm Garten komplett selbst mit Obst und Gemüse 

versorgen. 

 Kaufen Sie sich einen eigenen Baum in einer Plantage und lassen Sie sich ihre eigenen 

Früchte in einer Mehrweg-Holzkiste bis zur Haustür liefern 

 Trinken Sie Wasser aus dem Wasserhahn oder benutzen Sie einen Sprudler 

 Verarbeiten Sie Lebensmittel, die Sie plastikfrei kaufen können, selbst zu 

Lebensmitteln weiter, die normalerweise in Plastik verpackt sind.  

 

Plastik sparen und vermeiden bei 
Lebensmitteln 



 

 

 

 

 

Schönheit

 Haarseife ist eine umweltfreundlich Alternative zu Shampoo  

 Feste Stücke Seife statt Flüssigseife, sowohl als Handseife als auch für das Duschbad 

 Wiederverwendbare Abschminkpads verwenden oder ganz auf diese verzichten und 

zum altmodischen Waschlappen greifen 

 Wattestäbchen mit Holz- oder Papierstiel statt Plastikstäbchen 

 Kosmetik, z.B. Flüssig Make-Up, werden manchmal in Glasbehältern angeboten 

 Produkte kaufen, die man in möglichst großen oder Nachfüllbehältern erhalten kann 

 

 

Hygiene 

 Edelstahlrasierer statt Rasierer mit Plastikstiel oder Einwegrasierer  

 Haben Sie schon einmal überlegt, sich die zu enthaarende Körperstelle lasern zu 

lassen. Eine beliebte Methode ist die ILP, bei der Lichtimpulse die Härchen langfristig 

entfernen können. So könnte man  

Komplett auf den Rasierer verzichten 

 Bambuszahnbürsten als Alternative 

 Zahnpulver statt Zahnpasta 

 Stoffwindeln statt Wegwerfwindeln 

 Waschpulver in Kartonage Verpackung 

 Waschnüsse können herkömmliches 

Waschmittel ersetzen 

 Machen Sie doch Waschmittel selber 

 

 

 

Plastik sparen und vermeiden bei  
Kosmetik und Hygieneprodukten 

Waschmittel aus Kastanien 
 
Zutaten und Utensilien 
 500 ml Behälter mit Deckel / oder eine 

wiederverwendete Waschmittel-Flasche 
 etwa 10 Kastanien (Im Herbst sammeln und gleich 

einen Vorrat anlegen!) 
 300-400 ml Wasser 
 Küchensieb (Dieses Set* ist ideal) 
 Küchenmesser (Dieses Küchenmesser* ist perfekt, 

aber du hast sicher schon eins in der Küche!) 
 
Vorgehen 
 Kastanien mit einem Messer vierteln 
 Mit 300-400 ml Wasser in dein Glas geben 
 Etwa einen halben Tag warten (Glas ins Licht 

stellen) 
 Die entstandene Flüssigkeit sieben 
 Anwendung im Waschmittelfach der 

Waschmaschine 
 

Bitte vor jeder Anwendung gut durchschütteln 
 

Das Rezept kann unter 
https://www.careelite.de/waschmittel-selber-machen/  
noch einmal eingesehen werden. 



 

 

 

 

Bioplastik 
 

Die Bezeichnung Bioplastik wird gerne häufig jedoch oft 

irreführend verwendet. Manche Bioplastikprodukte sind 

tatsächlich biologisch abbaubar; allerdings werden sie zum 

Teil aus fossilen Rohstoffen erzeugt und mit Zusätzen 

versetzt, die sie länger haltbar machen. Bei der biologischen 

Zersetzung entsteht daraus Mikroplastik – falls eine 

Zersetzung überhaupt stattfindet. Wenn beispielweise 

„kompostierbar“ auf einer Plastikverpackung steht, heißt 

das nur, dass sich die Verpackung unter speziellen idealen 

Bedingungen kompostiert, nicht bei uns im Garten auf dem 

Kompost. Nur etwa 5% der als Bioplastik oder 

kompostierbar deklarierten Produkte zersetzen sich 

tatsächlich komplett auch in der Biotonne. 

Gute Neuigkeiten sind, dass die Forschung hier täglich 

Fortschritte macht und es für die Zukunft Hoffnung gibt. 

 

 

 

Im Internet finden sich eine Vielzahl von Anbietern, die plastikfreie oder zumindest 

plastikreduzierte Produkte anbieten. Hier ein paar interessante Seiten, auf denen Sie sich 

umschauen und informieren könnten:  

smarticular.net 

manufactum.de 

greenstories.de  

flying-craftsman.eu 

greenhall.de  

laguna-onlineshop.de 

monomeer.de 

naturlieferant.de 

zerowasteladen.de 

Ultra-Green.de  

biobiene.com  

kianta.de 

avocadostore.de 

reishunger.de 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Plastik sparen und vermeiden bei  
Onlineanbietern 

 

Recyceltes Plastik 
 
In Deutschland wird nur ungefähr 5-20% des Plastikmülls 

recycelt. In der Theorie ist Plastik wie etwa Glas und Metall 

wiederverwendbar. Die praktische Umsetzung scheitert bei 

Plastik daran, dass in einem Produkt oder einer 

Verpackung verschiedene Arten von Kunststoffen 

verwendet werden. Diese zu trennen ist zeit- und 

kostenaufwendig. Es ist einfacher, das Plastik zu 

entsorgen und neues zu produzieren. Hinzu kommt, dass 

der Recyclingprozess nur wenige Male durchgeführt 

werden kann. Am Ende muss das Plastik dann doch 

entsorgt werden. 

Gibst es eigentlich Alternativen zum herkömmlichen Plastik? 



 

 

 

 

 

In Bad Mergentheim 

 Bad Mergentheimer Wochenmarkt, jeden Dienstag und Donnerstag von 8 - 13 Uhr  

 Bioladen in der Mühlwehrstraße 29 (www.bioladen-mgh.de) 

 Das Stadtlädle auf dem Ledermarkt 6 (www.das-stadtlaedle.de) 

 

In der Umgebung 

 Frede Grüner Laden (Neue Str. 1, 97993 Creglingen) 

 Bio-Hofladen Dollmann (Pfitzinger Straße 2, 97990 Weikersheim) 

 Wolferts`s Milchhäusle Laudenbach (Mörikestraße 16, 97990 Weikersheim) 

 

Etwas Besonders 

 Im Eiscafé Venezia in der Kirchstraße 6 (Bad Mergentheim) kann man Eis in 

Glasbehältern gegen Pfand mitnehmen 

 Die Baumschule Mayer (Mühläcker 12, 97990 Weikersheim-Elpersheim) sieht es 

gerne, wenn Kunden eigene Verpackungen, z.B. Eimer, Wannen, Karton, Klappkisten 

mitbringen. Außerdem nehmen sie Pflanztöpfe zurück und verwenden brauchbare 

Größen erneut 

 

  

 

 

  

 

 

 

Plastik sparen und vermeiden bei  
Lokalen Anbietern 

 

 

Manche Supermärkte und Einzelhandelsgeschäfte erlauben eigens mitgebrachte Verpackungen. Aus rechtlichen 

Gründen dürfen wir diese an dieser Stelle leider nicht nennen. Versuchen Sie beim nächsten Einkauf doch einfach Ihr 

Glück und fragen nach. Doch auch bei einer Absage: bleiben Sie trotzdem hartnäckig und fragen Sie weiter nach. 

Schließlich bestimmt Ihre Nachfrage deren Angebot.  

Quellen: BUND (o. J.). Mikroplastik – unsichtbare Gefahr. Berlin: BUND für Naturschutz und Umwelt in Deutschland; Detloff, K.C. (2016). Plastikmüll und seine Folgen. Berlin: NABU 
‐ Naturschutzbund Deutschland e.V.; Deutsche Umwelthilfe (o.J.), Plastik  im Meer.  (o.  J.). Radolfzell: Deutsche Umwelthilfe e.V.; Schulz, C.  (2018). Plastikmüll: Zahlen, Fakten & 
Studien.  Berlin:  CareElite;  Statista  (2019).  Verwendung  von  Kunststoff  in  Europa  nach  Einsatzgebieten  bis  2017.  Köln:  Das  Statistik‐Portal;  Sueddeutsche.de  (2018).  Uni Wien: 
Mikroplastik  im  Menschen  nachgewiesen.  München:  Süddeutsche  Zeitung  Digitale  Medien  GmbH;  „Einfach  Plastikfrei  Leben“  von  Charlotte  Schüler; 
https://www.bund.net/chemie/achtung‐plastik/alternative‐bioplastik/?gclid=EAIaIQobChMIleCQw_7F4wIVSrTtCh0JLwVVEAAYASAAEgKw7_D_BwE;  
https://www.nabu.de/umwelt‐und‐ressourcen/abfall‐und‐recycling/recycling/12591.html; pixabay.com 



 

 

 

 

Waschmittel 
Was brauchen Sie? 

 20g Kernseife 

 20g Gallseife 

 3 Liter Wasser 

 4 EL Waschsoda 

 4 EL Zitronensäure 

 ätherisches Öl 

 leeren Behälter  

 eine große Schüssel 

 Schneebesen  

 Küchenraspel  

 Wasserkocher 

Wie gehen Sie vor? 

 Die Kern- und Gallseife mit einer Küchenraspel fein hobeln  

 Raspeln mit dem Waschsoda in einer Schüssel gründlich vermischen 

 einen Liter kochendes Wasser hinzugießen  

 Masse kräftig rühren bis sich die Seife komplett aufgelöst hat 

 Die Seifenmischung etwa eine Stunde abkühlen lassen  

 mit einem zweiten Liter kochenden Wasser Masse erneut verflüssigen 

 Dabei kräftig rühren bis sich die Seife wieder komplett aufgelöst hat. 

 Die flüssige Mischung ausgiebig abkühlen lassen, bis sie etwas gelartiger wird 

 Den dritte Liter Wasser hinzufügen und kräftig rühren  

 nach und nach langsam die Zitronensäure unterrühren  

 nach Belieben ein paar Tropfen ätherisches Öl. 

 Das Waschmittel kurz stehen lassen, bis es etwas erkaltet ist  

 in die leeren Behälter umfüllen.  

 Vor jeder Nutzung lohnt es sich, die Mischung kurz zu schütteln. 

 

Rezept kann unter https://utopia.de/waschmittel-selber-machen-16120/ eigesehen werden. 

Rezeptboxen aus „Einfach Plastikfrei Leben“ von Charlotte Schüler 

Plastik sparen und vermeiden  
Rezepte 

Spülmittel 

Utensilien: 1 EL Soda, 1 EL Natron, 500 ml Wasser 

Vorgehen: Soda und Natron in eine Flasche geben und mit 

Wasser auffüllen 

Tipp: bei sehr fettigem Geschirr mehr Natron dazugeben 

Waschpulver 

Utensilien: 250g Waschsoda, 250g Natron, 200g Seife 

Vorgehen:  Seife  kleinraspeln  und  anschließend  mit 

Waschsoda und Natron vermischen  

Nutzung: 2EL des Waschpulvers pro Ladung reichen. 

Vorsicht: nicht bei Wolle oder Seide nutzen 



 

 

 

 

 

Bienenwachstuch  
Was brauchen Sie? 

 Stoffreste aus Baumwolle oder Leinen 

 ein paar Gramm Bienenwachspastillen  

 etwas Oliven- oder Jojobaöl 

 Backpinsel 

 Backpapier 

Wie gehen Sie vor? 

 Den Stoff auf das gewünschte Maß schneiden  

 auf ein mit Backpapier ausgelegtes Backblech legen  

 mit etwas Oliven- oder Jojobaöl einstreichen 

 Bienenwachs auf das Tuch geben 

 Tuch bei 85 Grad (Ober- und Unterhitze)  

für 5 min. Backofen  

 warten bis die Bienenwachspastillen schmelzen.  

 Das flüssige Wachs mit einem Pinsel verstreichen 

 Das noch warme Tuch zum Trocknen aufhängen. 

 Reinigung mit etwas lauwarmem Wasser und einem Lappen. Bei stärkeren 

Verschmutzungen könnt Ihr einfach ein Schwämmchen nutzen. 

 Ältere Wachstücher können wiederaufgearbeitet werden. 

 

 

 

 

 

Rezept kann unter https://www.elfenkindberlin.de/bienenwachstuecher-selber-machen/ eingesehen werden 
Rezeptboxen aus „Einfach Plastikfrei Leben“ von Charlotte Schüler 
Alle Angaben ohne Gewähr 
 
Copyright: Naturschutzgruppe Taubergrund e.V.; Gestaltung: M. Rossi 

Allzweckreiniger 

Utensilien: 2EL Essigessenz, 500 ml Wasser 

Vorgehen: Zutaten vermischen und je nach 

Wunsch ätherische Öle dazugeben 

Toilettenreiniger 

Utensilien: 1,5 Tassen Natron, 0,5 Tassen Zitronensäurepulver, 1TL Wasser 

Vorgehen: Natron und Zitronensäurepulver gut vermischen und anschließend Wasser und nach Belieben auch ätherische Öle 

dazugeben und wieder gut vermischen. Anschließend 1 EL der Masse zu einer Kugel formen und für einen Tag trocknen lassen 

Vorsicht: Bitte direkten Hautkontakt vermeiden 

Zahnpulver 

Utensilien: 2EL Schlämmkreide oder 

Tonerde, 1TL Natron, 1TL Birkenzucker 

Vorgehen: Grobkörnige Zutaten fein 

mahlen und alle Pulver in eine Schüssel 

geben und gut vermischen. Nach Bedarf 

ätherische Öle hinzugeben 

Anwendung: etwas Pulver auf die 

angefeuchtete Zahnbürste geben  



 

 

 
 
 



 

 

  

 


